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„In der kollektiven Vorstellung werden nicht-weisse Personen oft idealisiert – dargestellt „In der kollektiven Vorstellung werden nicht-weisse Personen oft idealisiert – dargestellt 
als würdevolle Charaktere, aber im falschen Sinne: Sie beugen den Rücken, sie schweigen. als würdevolle Charaktere, aber im falschen Sinne: Sie beugen den Rücken, sie schweigen. 
Doch wir sind keine gesichtslose Masse. In der Geschichte der Migration gibt es 10’000 Doch wir sind keine gesichtslose Masse. In der Geschichte der Migration gibt es 10’000 
verschiedene Geschichten und darunter gibt es Menschen wie Amel, die in Frankreich verschiedene Geschichten und darunter gibt es Menschen wie Amel, die in Frankreich 
landen, aber nicht bereit sind, alles einfach hinzunehmen. Ihre scheinbare Arroganz ist landen, aber nicht bereit sind, alles einfach hinzunehmen. Ihre scheinbare Arroganz ist 
in Wahrheit ein Schutzmechanismus – das Einzige, was ihr bleibt. Ich wollte ihr diese in Wahrheit ein Schutzmechanismus – das Einzige, was ihr bleibt. Ich wollte ihr diese 
Vielschichtigkeit geben, sie nicht als die typische aufopfernde Mutterfigur zeichnen, die für Vielschichtigkeit geben, sie nicht als die typische aufopfernde Mutterfigur zeichnen, die für 
ihre Familie Couscous kocht und sich dann noch von ihrem Arbeitgeber ausnutzen lässt. ihre Familie Couscous kocht und sich dann noch von ihrem Arbeitgeber ausnutzen lässt. 
Dasselbe galt für Amor. Mir wurde oft gesagt, er sei nicht glaubwürdig. Warum? Weil er Dasselbe galt für Amor. Mir wurde oft gesagt, er sei nicht glaubwürdig. Warum? Weil er 
nicht dem stereotypen Bild einer toxischen arabischen Männlichkeit entspricht, wie man es nicht dem stereotypen Bild einer toxischen arabischen Männlichkeit entspricht, wie man es 
sonst gerne zeigt? Ich habe das Porträt eines arabischen Mannes gezeichnet, wie ich viele sonst gerne zeigt? Ich habe das Porträt eines arabischen Mannes gezeichnet, wie ich viele 
kenne. Es war ein echter Kampf, diese Migrantenfiguren zu verteidigen, die sich nicht dem kenne. Es war ein echter Kampf, diese Migrantenfiguren zu verteidigen, die sich nicht dem 
Klischee von Sanftmut und Gefälligkeit unterordnen.“ Klischee von Sanftmut und Gefälligkeit unterordnen.“ — Manele Labidi, Regisseurin— Manele Labidi, Regisseurin

Amel weiss, was sie will. Sie ist temperamentvoll, selbstbewusst und hat grosse Träume für ihre Amel weiss, was sie will. Sie ist temperamentvoll, selbstbewusst und hat grosse Träume für ihre 
beiden Töchter. Mit ihrem Mann Amor bildet sie ein leidenschaftliches, aber explosives Duo – und beiden Töchter. Mit ihrem Mann Amor bildet sie ein leidenschaftliches, aber explosives Duo – und 
auch wenn das Geld knapp wird, kommt es für sie nicht infrage, ihr bürgerliches Quartier in Paris zu auch wenn das Geld knapp wird, kommt es für sie nicht infrage, ihr bürgerliches Quartier in Paris zu 
verlassen. Doch dann steht die Familie kurz davor, ihre Wohnung zu verlieren. Gleichzeitig beginnt die verlassen. Doch dann steht die Familie kurz davor, ihre Wohnung zu verlieren. Gleichzeitig beginnt die 
ältere Tochter Mouna, plötzlich Visionen von Karl Martell zu sehen – ausgerechnet seit sie erfahren ältere Tochter Mouna, plötzlich Visionen von Karl Martell zu sehen – ausgerechnet seit sie erfahren 
hat, dass er 732 die Araber in Poitiers besiegt hat. Amel bleibt nichts anderes übrig: Sie muss sich neu hat, dass er 732 die Araber in Poitiers besiegt hat. Amel bleibt nichts anderes übrig: Sie muss sich neu 
erfinden!erfinden!
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Nach UN DIVAN À TUNIS bringt Manele Labidi erneut eine intelligente, mitreissende und humorvolle Komödie auf Nach UN DIVAN À TUNIS bringt Manele Labidi erneut eine intelligente, mitreissende und humorvolle Komödie auf 
die Leinwand.die Leinwand. –  – PremièrePremière


